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3.1. Whole Institution Approach



II. HANDLUNGSPROGRAMM DER BNE VISION 2030

Das Thema

Um Lernende zu ermutigen und zu befähigen, sich für eine nachhaltige Entwicklung 
einzusetzen, müssen die Lernorte selbst transformiert werden. Der gesamte Lernort 
muss an den Grundsätzen der nachhaltigen Entwicklung ausgerichtet sein, damit 
Lerninhalte und Pädagogik durch die Art und Weise, wie Einrichtungen ausgestattet 
sind, wie sie verwaltet und wie Entscheidungen getroffen werden, gestärkt werden. 
Dieser institutionelle Ansatz erfordert Lernumgebungen, in denen authentisches Nach-
haltigkeitslernen mit Transfer in die eigene Lebens- und Arbeitsumwelt ermöglicht wird. 

Die ganzheitliche Transformation von Lern- und Lehrumgebungen, der sog. Whole 
Institution Approach (WIA), war bereits im vergangenen WAP BNE ein Schwerpunkt 
und ist auch im neuen Programm ESD 2030 eines der prioritären Handlungsfelder. Es 
handelt sich dabei um einen ganzheitlichen BNE-Ansatz, der auch den Lernort und die 
institutionellen Rahmenbedingungen – von der Mensa bis zur Energieversorgung – als 
wichtigen Hebel für den Kompetenzerwerb der Lernenden einbezieht. 

Lernorte entfalten ihre volle Innovationskraft, wenn sie ganzheitlich arbeiten – das 
heißt, dass sie Nachhaltigkeit als ganze Institution rundum in den Blick nehmen. Wenn 
ein Lernort, beispielsweise eine Schule oder ein Verein, einen WIA verfolgt, ist BNE 
nicht nur ein Querschnittthema im Unterricht – auch die Lernprozesse und Methoden 
werden auf BNE ausgerichtet. Der Lernort orientiert die Bewirtschaftung der eigenen 
Institution an Prinzipien der Nachhaltigkeit, indem beispielsweise Lernende, Lehrende 
und Verwaltungsmitarbeitende bewusst mit Energie und Ressourcen umgehen, einen 
Schulgarten pflegen oder für die Verpflegung regionale und fair erzeugte Bio-Produkte 
bevorzugen. Auch Weiterbildungsmaßnahmen für alle Beschäftigten gehören dazu und 
das Einbinden aller in Entscheidungsprozesse. Lernorte kooperieren darüber hinaus mit 
anderen Akteur*innen wie z. B. der kommunalen Verwaltung oder Vereinen. 

Das Handlungsprogramm

Basierend auf den Arbeitsergebnissen eines Workshops, der unter dem Titel „Whole 
Institution Approach – Wie müssen Bildungseinrichtungen als Vorbild für Nachhaltigkeit 
gestaltet sein?“ im Rahmen des BNE-Fachtags im September 2020 stattfand, verstän-
digte sich die AG zunächst auf ein gemeinsames Begriffsverständnis, das sich in der 
o. g. Einführung widerspiegelt. Anschließend wurden die wesentlichen Aspekte und
Stellschrauben identifiziert, die alle bzw. mehrere Bildungsbereiche betreffen und im
Kontext eines WIA zu bearbeiten sind. Daraus abgeleitet ergaben sich die folgenden
sechs Handlungsfelder mit jeweils einem strategischen Ziel:
• Handlungsfeld I: Qualitätsstandards für nachhaltige Institutionen entwickeln und

kommunizieren (SZ1: Ein Whole Institution Approach wird in allen Münchner Bildungs-
einrichtungen umgesetzt.)

• Handlungsfeld II: Nachhaltige Beschaffung und Bewirtschaftung (SZ2: Die Münch-
ner Bildungseinrichtungen sind Orte, in denen Nachhaltigkeit praktisch erfahrbar ist. 
Sie tragen konkret zum Klima- und Umweltschutz bei und sind Orte, an denen zu-
kunftsfähige Lebensstile erprobt und vorgelebt werden.)

Wir wünschen uns, 
dass die BNE VISION 
2030 mit einer tat-
sächlichen Transfor-
mation einher geht. 
Beim Thema Abfall 
bedeutet Transfor-
mation beispielswei-
se: Weg von einer 
linearen Wirtschaft, 
hin zu einer Zero 
Waste City im Sinne 
einer Circular Eco-
nomy.

Abfallwirtschaftsbetrieb 
München
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• Handlungsfeld III: Qualifizierung / Aus- und Weiterbildung (SZ3: Die Umsetzung
eines Whole Institution Approach an den Münchner Bildungseinrichtungen wird durch
ein umfassendes Aus- / Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebot unterstützt.)

• Handlungsfeld IV: Führungsebene adressieren (SZ4: BNE ist als wichtiges Prinzip in
allen Führungsebenen der LHM und der Bildungseinrichtungen verankert, damit diese
entsprechende Rahmenbedingungen für nachhaltige Bildungseinrichtungen schaffen. 
Die LHM hat durch ihre BNE VISION 2030 und damit einhergehende Maßnahmen
eine Vorbildfunktion, auch über die Stadtgrenze hinaus, eingenommen.)

• Handlungsfeld V: Kooperation und Vernetzung (SZ5: Die Kooperation und Vernet-
zung von Bildungseinrichtungen im Quartier und mit Lernorten in der Stadt sowie
Kooperationen mit BNE-Akteur*innen sind fest etabliert und tragen wesentlich zu
einem Whole Institution Approach bei.)

• Handlungsfeld VI: Finanzierung und Ressourcen, Anreize und Förderung, Wertschätzung
(SZ6: Um einen Whole Institution Approach konsequent umsetzen zu können, stehen den
Bildungseinrichtungen ausreichend finanzielle und zeitliche Ressourcen zur Verfügung.)

Der Fokus bei der weiteren Bearbeitung lag auf den Handlungsfeldern I, II, IV und VI, 
da die Themen der Handlungsfelder III und V in den beiden anderen Bildungsbe-
reich-übergreifenden Arbeitsgruppen separat bearbeitet wurden.

Die AG formulierte zu den strategischen Zielen jeweils operative Ziele und Maßnah-
men. Aufgrund der Themenvielfalt und der Komplexität war es teils schwierig, Maßnah-
men auszuformulieren, die in die Tiefe gehen. Bei näherer Betrachtung hat sich oft 
herausgestellt hat, dass sich z. B. Abläufe und Regeln in der Beschaffung und Bewirt-
schaftung oder Finanzierungsstrukturen jeweils stark von Bildungsbereich zu Bildungs-
bereich unterscheiden und es spezifische Vorgehensweisen und Expertise braucht. Das 
Anliegen der AG war es jedoch, übergreifende Maßnahmen zu entwickeln und Bedarfe, 
die sich in mehreren Bildungsbereichen gezeigt haben, zu bündeln.

So beinhalten die Maßnahmen z. B. die Erstellung eines Qualitätsstandards (Kriterienka-
talogs) „Whole Institution Approach für Münchner Bildungseinrichtungen“ auf Basis 
von bereits in der AG gesammelten Inhalten oder die Sammlung und Kommunikation 
von Good Practice-Beispielen zum Thema nachhaltige Bewirtschaftung und Beschaf-
fung an Bildungseinrichtungen. Das Thema Beschaffung spielte in vielen Arbeitskreisen 
eine wichtige Rolle, weshalb z. B. die Einrichtung einer Beratungs- und Kompetenzstel-
le für nachhaltige Beschaffung im RBS sowie die Ausweitung und Spezifizierung von 
entsprechenden Schulungen vorgesehen ist.

Auch die Weiterführung und Ausweitung von erfolgreichen Leitprojekten, die während 
der Konzeptionsphase zum WIA und zur BNE-Profilentwicklung durchgeführt wurden 
und damit eine Begleitung von Bildungseinrichtungen bei der Umsetzung der Qualitäts-
standards zum WIA, wurde als wichtige Maßnahme formuliert.

Mit Blick auf die Themen Ressourcen und Wertschätzung wurde auch die Überprüfung 
und Anpassung von Zuschussrichtlinien und Förderkriterien der LHM mit Blick auf die 
Berücksichtung von BNE- und Nachhaltigkeitskriterien als wichtiges Instrument formu-
liert. Hierbei liegt der Fokus insbesondere auf Projekten und Fördernehmer*innen aus 
den Bildungsbereichen.

Wir arbeiten nach 
dem Whole Instituti-
on Approach und 
sehen es als essenzi-
ell an, BNE als ganz-
heitlichen Ansatz in 
den Einrichtungs-
konzeptionen zu 
verankern. BNE ist 
eine Grundeinstel-
lung, nach der man 
alle Abläufe inner-
halb einer Einrich-
tung ausrichten kann 
/ muss.  Wir wün-
schen uns, dass der 
WIA Standard in 
München wird.

naturindianer-kids gUG



II. HANDLUNGSPROGRAMM DER BNE VISION 2030

Erkenntnisse und Perspektiven

Die ganzheitliche Gestaltung von Bildungseinrichtungen im Sinne eines WIA umfasst 
eine Vielzahl an Themen und Handlungsfeldern, die nicht alle detailliert in einer AG 
behandelt werden können. Die Ergebnisse zeichnen aber ein Bild davon, welche Stell-
schrauben in fast allen Bildungsbereichen gedreht werden müssen, um Lernorte zu 
nachhaltigen Lernorten im Kontext einer BNE weiterzuentwickeln. Letztlich erfordert es 
Bewusstsein und Wissen, genügend Ressourcen und den Willen zur Integration von 
Nachhaltigkeitsaspekten bei allen, die daran beteiligt sind, Bildungseinrichtungen und 
Lernorte zu schaffen, zu betreiben, zu führen, weiterzuentwickeln und zu nutzen.

Wir sind überzeugt, 
dass BNE nur gelin-
gen kann, wenn die 
Umsetzung und 
Verankerung wirklich 
ernsthaft verfolgt 
wird und ein Whole 
Institution Approach 
die Grundlage bildet. 

LBV-Umweltstation 
München
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